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Jur Feier
des diesjährigen Allerhöchsten

Geburtstages Sr . Majestät
des Kaisers und Königs.

werden in nachstehender Reihenfolge besondere
Festlichkeiten stattfinden.

Montag, den 26. Januar 1914:
Abends 6)4 Uhr : Festkonzert im Kurhause.
Abends 8 Uhr : Zapfenstreich. Schluß dessel¬

ben auf dem Platze von dem Kurhause
(Louisenstraße).
Dienstag , den 27. Januar 1914:

Frühmorgens 7 Uhr : Großes Wecken.
Frühmorgens 8 Uhr : Choralblasen vom wei¬

ßen Turm des Kgl. Schlosses.
Vormittags 8% Uhr : Militär - und Zivil -Eot-

tesdienst mitHochamt in der katholischen
Kirche.

Vormittags 9 Uhr : Militär - und Zivilge-
meinde-Eottesdienst in der Erlöser¬
kirche.

Vormittags 9 Uhr : Festgottesdienst in der
Synagoge.

Vormittags 8)4 Uhr : Feier in der evangeli¬
schen Schule im Stadtteil Kirdorf.

Vormittags 9%  Uhr : Feier in der katholischen
Schule im Stadtteil Kirdorf.

Vormittags 9 Uhr : Feier in der städtischen
höheren Mädchenschule (Kaiserin Au-
gusta-Viktoria -Lyzeum.)

Vormittags 10)4 Uhr : Feier in den städtischen
allgemeinen Bürgerschulen l und II.

Vormittags 10)4 Uhr : Feier in dem Kaiserin
Friedrich -Gymnasium.

Mittags 12 Uhr : Parade der hiesigen Garni¬
son im Kurgarten unter Teilnahme der
Kriegervereine . (Zutritt für das Pub¬
likum von der Kaiser Friedrich -Prome¬
nade aus .)

Nachmittags 3)4 Uhr : Festessen im Kurhause.
Abends 7 Uhr : Festvorstellung im Kurhaus¬

theater . Zur Aufführung kommt:
„1812" Vaterländisches Schauspiel in 4
Akten von Otto von der Pfordten.

Für das Festessen im Kurhaus werden in
Homburg Anmeldungen (5 Mark das Gedeck
einschließlich Musik, aber ausschließlich Wein)
durch Umfragen entgegengenommen. Für
solche, welchen die bezüglichen Einzeichnungs¬
listen aus Versehen nicht vorgelegt werden
sollten, liegt eine Liste bei der Kurverwaltung
im Kurhause auf.

Bad Homburg, den 9. Januar 1914.
Das Festkomitee.

Aufruf:
Ein harter Winter  ist uns in diesem

Jahre zur Freude aller Sportsleute , aber
auch zum Leidwesen der ärmeren Ve-
völkerungskreise beschert. Die anhaltende
Kälte erfordert große Aufwendungen für
Heizmaterial und in mancher armen Familie
sieht es gar traurig aus , denn es mangelt
an Mitteln , diese notwendigen Bedarfs¬
artikel beschaffen zu können. Die kommunale
Wohltärigkeit kann allein der Nachfrage
aus dem Kreise der Armen nicht genügen;
wir wenden uns deshalb an alle edeldenkenden
Mitbürger , ein Scherflein zur Linderung
der Not beizutragen . In unserer Geschäfts¬
stelle (Audenstraße 1) werden

U Gaben für Beschaffung 1
, Dvon Heizmaterial

für arme Leute mit Dank entgegengenommen
und nach öffentl . Quittung an die ent¬
sprechende Stelle abgeführt . Möge dieser
ApÄ '^ E die Wohltätigkeit '" allenthalben
opferfreudige Herzen finden!

ä; Politische Rundschau.
♦<
<►<

Deutsches Reich.
Neues Ministerium in Mecklenburg. Der

Eroßherzog hat zum 1. April ernannt : den
Staatsrat Dr . Langfeld zum Ministerpräsiden¬
ten , Staatsminister und Vorstand des Mi¬
nisteriums der auswärtigen Angelegenheiten,
des großherzoglichen Hauses und der Justiz;
den geheimen Kammerrat von Blücher zum
Staatsrat und Vorstand des Finanzministeri¬
ums und den Amtshauptmann Freiherrn von
Meerheimb zum Staatsrat und Vorstand des
Ministeriums des Innern.

Aus den Parlamenten.
Reichstag. (Sitzung vom 24. Januar .) Auf

der Tagesordnung stehen die Anträge über das
Einschreiten und den Waffengebrauch des Mi¬
litärs . Abg. Müller -Meiningen (Vp.) be¬
antragt , den Zentrumsantrag und den natio¬
nalliberalen Antrag sofort anzunehmen und
alle anderen einer Kommission von 21 Mit¬
gliedern zu überweisen. Die Erklärungen des
Reichskanzlers haben nicht befriedigt . Die
Antwort des Kriegsministers war eine unun¬

terbrochene Kette von Provokationen . Abg.
Fehrenbach (Ztr .) : ist mit dem Anträge ein¬
verstanden . Abg. Haase (Soz.) bemerkt, der
Reichstag werde von der Regierung immer
mit Fußtritten behandelt . — Präsident
Kämpf ruft den Redner zur Ordnung . Abg.
Vassermann (ntl .) Die Erklärungen des

Reichskanzlers können im allgemeinen befrie¬
digen. Hoffentlich teilt er uns das Ergebnis
seiner Nachprüfungen bald mit . Der Zen¬
trumsantrag und der Antrag der National¬
liberalen wurden darauf gegen die Stimmen
der Rechten angenommen. Die übrigen An¬
träge einer Kommiffion von 21 Mitgliedern
überwiesen. Darauf vertagt sich das Haus auf
Mittwoch, den 28. Januar 2 Uhr. Etat des
Reichsamts des Innern . Schluß 11 Uhr.

Preußisches Abgeordnetenhaus . Im Abge¬
ordnetenhause wurde am Samstag der Land¬
wirtschafts -Etat weiter beraten und das Ka¬
pitel Ausgabe genehmigt . Im Verlauf der
Verhandlungen entspann sich noch eine wirt¬
schaftspolitische Debatte , in welcher der Abge¬
ordnete Braun (Soz.) der Regierung Furcht
vor den Roten vorwarf und die Behauptung
aufstellte, daß die Arbeiter als Bürger 2.
Klaffe behandelt würden . Landwirtschafts¬
minister von Schorlemer trat warm für die
Schutzpolitik ein. Montag Interpellationen
wegen der Dienstboten -Versicherung.

Ausland.
Die Suffragetten an der Arbeit . Im Treib¬

hause des botanischen Gartens in Glasgow
erfolgte heute Morgen eine Vombenexplosion.
Ein Wächter entdeckte zugleich eine andere
Bombe mit brennender Lunte . Kurz nachdem
er diese Höllenmaschine unschädlich gemacht
hatte , explodierte eine andere Bombe. Das
Gebäude wurde teilweise zerstört und viele
seltne Pflanzen wurden vernichtet. Der Scha¬
den wird als sehr groß geschildert. Verletzt
wurde niemand . Man vermutet , daß Suffra¬
getten die Urheberinnen des Verbrechens ge¬
wesen sind.

Der Streik in London. Der Streik in Lon-
von droht einen derartigen Umfang anzuneh¬
men, daß etwa 200 000 Arbeiter sich binnen
kurzem im Ausstande befinden werden. Gestern
baben die Maurer aus Sympathie für die
streikenden Kohlenarbeiter sich geweigert , neue
Verträge zu unterschreiben, nach denen sie ver¬
pflichtet gewesen wären , mit nicht syndizierten
Maurern zusammen zu arbeiten . Die Arbeit¬
geber haben infolgederen die Aussperrung

beschlossen. Bereits 45 000 Mann sind beschäf¬
tigungslos .

Ernste Kriegsvorbereitung in der Türkei.
Aus Konstantinopel wird gemeldet : Die Re¬
gierung trifft umfangreiche Kriegsvorberei¬
tungen , die auf eine ernsthafte Aktion der Tür¬
kei schließen laffen. Das Kriegsministerium
hat nunmehr auch den Reserveoffizieren der
türkischen Armee, die sich in Süd -Deutschland
besonders in München, zu Studienzwecken auf¬
halten , die Einberufungsordre zustellen laffen.

Japans Flottenbauprogramm. Der Ma¬
rineminister Saito hat der Budgetkommiffion
des Abgeordnetenhauses das Marinepro¬

gramm für 1914—1921 vorgelegt . Danach be¬
absichtigt Japan , während dieser Zeit 8 Pan¬
zerkreuzer von je 30 000 Tonnen Wasserver¬
drängung , zwei Kreuzer von je 27 500 Tonnen
Wasserverdrängung zu bauen . Ferner sollen
acht kleine Kreuzer , zwei Revisos, 26 Torpedo¬
bootsjäger und ein Unterseeboot gebaut wer¬
den. Bis zum Jahre 1919 sollen vier Pan¬
zerkreuzer 6 Torpedobootsjäger und 6 Unter¬
seeboote fertiggestellt sein.

<><> Lokales ü
Zum 27. Januar

Mitten im kalten, starren Winter geht am
Ende des Januar wie ein Frühlingshauch eine
Begeisterung durch das deutsche Volk, ein
Sammeln und Ausruhen von den ewigen po¬
litischen Kämpfen . In dieser vaterländischen
Begeisterung, die uns an den Thron Wil¬
helm II. führt , schwinden, wenn auch auf ein
Weilchen nur , die Widersprüche unseres öffent¬
lichen Lebens, der alte , edle Geist der Einheit
und des Nationalgefühls wird am Geburts¬
tage des Landesherrn wieder lebendig und in
Verehrung blickt alt und jung zu dem starken
und bewährten Führern des Reichsschiffes, wie
zu einem ehernen Denkmal echten Deutsch¬
tums , deutscher Treue , deutscher Tugend und
deutscher Ehre . Der große Strom einer anti-
ocutschen, nationalfremden Bewegung hat es
noch nicht vermocht, die helle patriotische Be¬
geisterung in jedem deutschen Herzen zu läh-
nien. Sie flammt in Schulen und Vereinen,
in Festlichkeiten, in breitester Oeffentlichkeit
ja selbst im Reiche der Kunst und Wissenschaft
freudig wieder auf, und wie ein einziger Hul¬
digungsruf braust es wieder durch die weiten
deutschen Lande : Heil Kaiser Dir!

An diesem vaterländischen , weihevollen
Tage hat unser liebes Homburg immer seinen
besonderen Anteil gehabt . Wie wäre es auch
anders zu denken. Homburg, die Somm :r-
Residenz des Kaisers , ist seit alter Zeit mit

45  Die von Altenlohe.
Roman von M. Karl Böttcher-Chemnitz.

11.
Am andern Morgen klang ein hundertfaches

Wehe durch Heidehorst.
„Pfarrer Tempel ist verschwunden!" tönte

die Kunde von Haus zu Haus . —
Die Invaliden waren die letzten, die ihn

gesehen hatten , doch auch sie wußten nicht, wo¬
hin er von jener Margareteninsel am Busch¬
saume gegangen war , — keiner hatte sich nach
ihm umgedreht.

Der Schultheiß ging in das Schloß, um nach
ihm zu forschen, und alle Dörfler machten sich
auf, die umliegenden Wälder und Fluren

nach ihm abzusuchen, und ein Bote ritt in die
Stadt auf das Kreisamt , um dort das rätsel¬
hafte Verschwinden des geliebten Seelsorgers
zu melden.

Dem alten Freiherrn von Heidehorst hat
nian bisher das Unglück noch verschwiegen.

Als sich der Schultheiß bei Madame
Vourgee melden ließ, kam ihm Toinette ni
verweinten Augen entgegen. —

Ste war am frühen Morgen nach de
Zimmer Linthardts gegangen, um ihn zu bi
ien, mit zur Mutter zu gehen, dieser ihre Lie
Zu gestehen. — Aber sie fand das Zimmer le
"nd das Bett unberührt . —

siel ein jäher Schreck in ihre Seele.
Sollte der Pfarrer durch seine Unterredm

uit dem Junker den Geliebten doch noch ve
ulaßt haben, das Schloß zu verlaßen und f
en Freiheitskämpfern anzuschließen? ! -

i& S!e ^hrte zur Mutter zurück und gestai
sru Zunge, heiße Liebe zu Linthardt v>
'" tenlohe.

Die alte Dame geriet darüber aber in so
unmäßigen Zorn , daß es wohl zu einem tiefen
Riß zwischen ihr und der Tochter gekommen
wäre , wenn nicht eben der Schultheiß sich ge¬
rade melden ließ.

„Verzeihen Sie , Fräulein , — ich bitte um
eme Auskunft ."

„Wegen des Erbjunkers Linthardt von
ttenlohe ?"

„Rein , — wegen unseres alten , geliebten
Pfarrers Tempel !"

Seine Stimme zitterte und seine Augen
r urden feucht.

„Was ist mit dem Pfarrer ?" fragte Toi¬
nette bestürzt.

„Er ist nicht da, — er ist nicht heimgekom¬
men seit gestern Abend."

„O Gott ! — O Gott !"
„War er rm Schloß?"
„Ja , gegen neun Uhr. — Er ging zu Lint¬

hardt von Altenlohe und. . . .
„Wie lange blieb er dort ?"
„Ich weiß es nicht."
„Ich will zu Linthardt gehen, — so schwer

mir der Gang wird ."
Aber Toinette hielt ihn zurück. — „Auch Lint¬
hardt ist verschwunden. — Sie müssen gestern
Abend zusammen fortgegangen sein. Das Bett
des Junkers ist unberührt ."

„Der Pfarrer mit Linthardt fort ? !" schrie
der Schultheiß. — Dann sah er stumm zu
Boden.

„Wir wollen das Schloß durchsuchen, viel¬
leicht ist ein Unglück geschehen. "

Und sie riefen Jules , der mußte mit den
beiden riesigen Schlllffelbunden kommen und
nun durchsuchten sie Säle und Zimmer , —
aber nirgends eine Spur.

Da verließ der Schultheiß betrübt das
Schloß und kehrte in das Dorf zurück.

Unterdeffen waren neue Schreckensnachrich¬
ten eingetroffen : Der Feind war wieder in der
Nähe. Man verbarg in höchster Eile alles,
was man an Wertvollem hatte , unter den
Mist, in die Düngergrube , im Keller . Ein
fieberhaftes Schaffen in jedem Hause.

Um die zehnte Stunde schritt ein kleiner
Zug durch die Dorfstraße.

Mit wuchtigen, schweren Schritten , wie sie
Männer haben, die schwere Last tragen , kamen
sie daher . Und sie trugen eine Last. Auf einer
Reisigbahre , mit Moos gepolstert, lag ihr
toter Pfarrer . Zwei Mäntel deckten den
armen , entstellten Leib. Weit draußen , nicht
fern vom Heidemoor, hatten sie ihn auf dem
Felde gefunden, von Kugeln zerfetzt, ein blu¬
tiger Klumpen.

Und sie brachten noch andere Nachrichten
mit , die Hiobsboten . —

Marodeure der französischen Abteilung , die
sich bis in die Nachbardörfer geschleppt hat¬
ten, erzählten von den grausigen Ereigniffen
der vergangenen Nacht, von der unblutigen
Schlacht, die doch so viele Tote gefordert : Wie
zwei Männer dem Obersten Lehaire zuge¬
führt worden seien, wie der eine sich geweigert,
den Wegführer zu machen, wie er mannhaft
den Tod erlitten und wie dann der andere,
der Jüngere , der gottelende , infame Hund, die
Feinde mit Absicht in den Sumpf geführt,
in dem er selbst miterstickt.

Der eine war der Pfarrer , — aber der
andere ? — Wer konnte wohl der andere fein?

Sie trugen den Leichnam nicht in das
Pfarrhaus . Unmöglich konnte die Pfarrerin
den entstellten Körper ihres Mannes sehen.

Im Schultheißenamt setzten sie die Bahre
nieder und im Schultheißenamt erfuhren sie,
wer der andere gewesen, der mit heldenhaftem
Opfermut dn Feind in den Sumpf geführt.

Wie ein Lauffeuer flog die Kunde durch
den Ort : Pfarrer Tempel ist tot und der Erb¬
junker Linthardt ist tot und beide starben als
Helden.

Und Boten eilten zum Schreiner , einen
Sarg zu bringen , um den Pfarrer einzubetten,
noch ehe jemand seine Leiche gesehen. Aber
solch großen Sarg hatte Etzinger nicht vor¬
rätig , und so holte man aus dem mühsam ge¬
säuberten Kirchlein, an Aufbau war jetzt nicht
zu denken, das Altartuch und umschlang damit
ganz den Körper des Entseelten . Dann legte
man ihn auf grünes Reis und auf weiches
Moos , Kinder holten Arme voll Wiesenblu¬
men und diese schüttete man über ihn aus und
setzte brennende Leuchter zu seinen Häupten
und Füßen.

Und nun ging der Schultheiß zur Pfarrers¬
frau , die in Aengsten daheimhockte und nichts
von dem großen Weh wußte.

Und ein großes Trauern war im ganzen
Dorfe, ein Trauern , wie um einen König.

Der alte Freiherr nahm auch diese Kunde
mit seiner stillen, stummen Ergebenheit auf,
aber als die Burschen kamen, die von den
Marodeuren gehört , wie Linthardt seine Ehre
wiederhergestellt, wie er Hunderte der Feinde
getötet und selbst mit in den Tod gezogen,
da richtete er sich auf und sagte: „Nun bin ich
wieder ein Altenlohe !" und sank hintum , legte
im Fallen seine Hände auf Giselas Haupt und
flüsterte sterbend: „Nun bist du allein , Kind !"
— und dann war er dahin.

(Fortsetzung folgt .)
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dem Hohenzollernhaus aufs innigste verbun¬
den, Homburgs Liebe zu seinem Fürsten ist
aber auch reichlich vergolten worden. Wir
gedenken immer gerne der Frühlinzs - und
Sommertage , da uns die Kunde von der An¬
kunft des Kaiserpaares erfreute,der festlichen
Tage , da der Monarch unter dem Jubel selbst
der ausländischen Kurgäste in die gastliche,
freundliche Taunusstadt einzog, um unter r ns
zu weilen und hier in der reinen Luft der
Berge Erholung und Erfrischung nach ernster
Arbeit , nach manchen Sorgen und Kümmer¬
nissen zu finden . Wie sollten wir Hombrrger
den 27. Januar nicht festlich begehen!

Es ist ja nicht das dumpfe umertanenge-
fühl , blinder Gehorsam, nicht der bleierne
Tribut der Regierten , der unser Verhältnis
zu Kaiser Wilhelm ausfüllt . Nein , die auf¬
richtige Verehrung , die Liebe zu dem seltenen
Manne läßt unsere Herzen für ihn schlagen,
mit dem wir als Deutsche unlösbar verbunden
sind. Nicht ist der Kaiser mehr wie in den
Zeiten vor 1813 der absolutistischeStaat selbst,
das Volk hat seine Freiheiten , seine Rechte,
und es hat die Möglichkeit auf parlamentari¬
schem Wege diese Rechte und Freiheiten aus¬
zubauen . Es ist ja niemals die Knechtherr¬
schaft gewesen, die Fürst und Volk .verbunden
bat . Die Freiheit und das Recht, die ethischen
Grundlagen der Liebe des freien deutschen
Mannes , die haben uns mit Wilhelm II. ver¬
bunden . Und alles , was deutsch ist, alles,
was nach deutschem Begriff die Persönlichkeit
adelt , alles , was uns ein leuchtendes Vorbild
sein muß, das finden wir in ihr verkörpert.
Von dieser Warte aus nur können wir Wil¬
helm II. erkennen und verstehen, seine ruhelose
Sorge um des Landes Wohl , wie sie uns in der
verflossenen Zeit der Balkanwirren entgegen¬
trat , begreifen . —

Das Jubiläumsjahr 1913 hat uns neben
dem großen, leuchtenden Kranz historischer Er¬
innerungen auch den getreuen Spiegel gezeigt,
wie ein Volk stark und national , widerstands¬
fähig und frei bleiben kann. Daß es nicht
müde und oerdrosten sich von der Bildfläche
zurückzieht, sondern daß jeder Einzelne sich
stark und selbstbewußt, opferfreudig und als
ein Glied der großen, nationalen Gemeinschaft
fühlt und auf dieser Basis dem Willen des
Herrschers entgegenkommt. Dieser Weg wird
uns mit ihm zum gleichen Ziele führen , zur
Ehre und zum Heile unseres lieben Vater¬
landes.

Treue und vaterländisches Pflichtbewußt¬
sein, deutscher Sinn und deutsche Tugend , sie
werden ewig leuchtende Edelsteine bleiben,
mit denen unsere Landesherr seinen Thron
schmücken soll. Und das sei auch an diesem va¬
terländisch bedeutsamen Tage unser altes und
neues feierliches Gelöbnis.

M. Kickelhahn.
* * *

Kaisersgeburtstagsfeiern.
§ Der Zweigverein Homburg des Bundes

deutscher Militäranwärter eröffnete am ver¬
gangenen Samstag als Erster in unsererStadt
denReigen der Kaiser Eeburtsfeiern.
Im Saale des Restaurantes „Zum Römer"
fanden sich zu diesem Zwecke die Vereinsmit¬
glieder in großer Zahl ein ; dazu gesellten sich
noch viele Gäste, besonders aus den Kreisen
des Militärs . Das kleine, aber recht unter¬
haltsame Festprogramm , wurde mit dem Hüt-
tenberger 'schen Marsch „Unser Kaiser " vor¬
trefflich eingeleitet . Auf eine weitere Musik¬
piece ergriff der Vereinsvorsitzende, Herr
Kassen-Assistent Brand , dasWort zur Festrede,
in der er der Person unseres Kaisers die ge¬
bührende Würdigung zu Teil werden ließ.
Diese von wahrhaftem patriotischem Empfin¬
den diktierten Worte fanden in den Herzen
der Zuhörer lebhaften Widerhall und mit
echter Begeisterung stimmten alle in das Kai¬
serhoch und in die Nationalhymne mit ein.
Hieran reihte sich die Abwicklung des übrigen
Programmes , das in musikalischen und humo¬
ristischen Darbietungen bestand und wobei

alle Mitwirkenden sich nach besten Kräften
als Künstler zeigten. Die Anwesenden wurden
auch durch einige Liedervorträge der Gesangs¬
abteilung des hies. Bataillons unter Kur-
musikers Wild Leitung erfreut . Die gemüt¬
lichste Stimmung griff bald Platz , sie währte
bis zum Schlüsse der auch mit Tanz verbun¬
denen schönen Festlichkeit.

8 Der Eisenbahn-Handwerkerund
Arbeiter-Verein versammelte gestern Abend
seine Angehörigen zu einer hübsch und würdig
verlaufenen Kaiser - Geburtstagsfeier
im Saale des Restaurants „Zum Römer ".
Der Vereinsvorsttzende hielt eine patriotische
Ansprache und widmete Sr . Majestät dem
Kaiser ein jubelnd wiederhallendes dreifaches
Hoch . Bei Theaterspiel , Vorträgen und
T >nz kam die Festlichkeit erst spät zu ihrem
Abschluß.

tz Der Krieger - und Militär -Verein
Kirdorf veranstaltete am gestrigen Sonntag
abend seine Kaisers Geburtsfeier
in der gewohnten würdigen Weise im Saale
des Gasthauses „Zum Taunus ", bei Kame¬
rad Wolfhardt . Trotzdem von besonderen
Einladungen Abstand genommen war , er¬
freute sich die Festlichleit zahlreichen Zu¬
spruchs. Der Verbandsvorstand war durch
den Oberlandesfechtmeister Kamerad Popp
vertreten . Nach einem flott gespielten Er¬
öffnungsmarsch ergriff der erste Vorsitzende

Kamerad Vezirksoorsteher Fr . Wehrheim
das Wort zu einer inhaltsreichen Ansprache,
in welcher er die hohen Verdienste Sr . Ma¬
jestät des Kaisers , des Allerhöchsten Geburts¬
tagskindes , in hellste Licht rückte. Diese vom
bestem patriotischem Geiste getragenen Worte,
fanden in dem begeistert aufgenommenen
Kaiserhoch und ver stehend gesungenen Na¬
tionalhymne jubelnden Ausklang . Noch
manche Ansprache aus gutem patriotischem
Herzen stieg im Verlaufe der Festlichkeit,
die auch durch humoristische Vorträge , Tom¬
bola und dem unvermeidlichen Tanz zu einer
Quelle reichen Vergnügens gestaltet wurde.
Erst zur vorgerückten Stunde machten sich
die Teilnehmer auf den Heimweg, nicht ohne
zuvor auch dem Easthalter Anerkennung für
seine gute Bewirtung übermittelt zu haben.

Z Die Kriegerkameradschaft Dornholzhausen
feierte am vergangenen Samstag Abend den
Geburtstag Sr . Maj . des Kaisers , wie alljähr¬
lich, mit einem F e st b a l l im Saale des „Ho¬
tel Adler " (Karl Scheller) . An die zahlreich
erschienenen Festteilnehmer richtete Vorsitzen-
Kamerad Wilhelm Eohe eine kernige An¬
sprache, die den patriotischen Geist so richtig
aufleben ließ und mit einem freudig ausge¬
nommen dreifachen Hoch auf Se . Maj . den
Kaiser ihren würdigen Abschluß fand . An¬
schließend wurden 3 lebende Bilder gestellt,
die eine Kampfszene bei St . Privat , desgl . bei
Brie -Champigny und ein allegorisches
Friedensbild den reichen Beifall spendenden
Zuschauern in vortrefflicher Weise vor Augen
führten . Die übrigen programmlichen Dar¬
bietungen wickelten sich dann in bunterReihen-
folge zur vollsten Zufriedenheit aller Beteilig¬
ten ab. Besondere Erwähnung verdienen von
dem Gebotenen, neben den theatralischen Auf¬
führungen , die 3 schöne Liedervorträge der
Eesangsabteilung der Kriegerkameradschaft,
die unter ihrem neuen Dirigenten , Herrn Leh¬
rer Zickler-Homburg, durchaus anerkennens¬
wertes leistete und dafür vielen Dank erntete.
Dieser gebührt ferner allen denjenigen , die
sich um das Gelingen des so schön verlaufenen,
bis in die Sonntagsmorgenstunden hinein
währenden und mit Tanz abgeschlossenen
Festes verdient gemacht haben . — Lob sei
auch der guten Bewirtung des Festwirtes ge¬
zollt.

n. Gonzenheim. Unser Ort versteht in der
Tat Feste zu feiern , der gestrige Kaiserball
des Kriegervereins war der beste Beweis da¬
für . Schon lange vor 8 Uhr hatte sich der
sinnig ausgeschmückte Saal des „Darmstädter
Hof" vollständig gefüllt , sodaß man ganz
pünktlich anfangen konnte. Nach einem Er¬
öffnungsmarsch begrüßte der erste Vorsitzende,
Herr W a gn e r, die Erschienen und feierte in
kurzen, warmen Worten den Kaiser als „Frie¬
denskaiser". Seine Ansprache klang in ein
Hoch auf Wilhelm II. aus , in das die An¬
wesenden mit einstimmten . Frl . Anna Steck
trug einen Prolog in schöner Weise vor , da¬
rauf folgte der gemeinsame Gesang der Kaiser¬
hymne, als Schluß des offiziellen Teiles . Für
den zweiten Teil hatte die Festleitung ein
hübsches Unterhaltungsprogramm zusammen¬
gestellt. Zuerst erregte der Einakter „Aus
Liebe zum Militär " (Mitwirkende : Frl . P.
Schüler und die Herren R . Kling , W. Müller,
H. Schäfer) die große Heiterkeit der Anwe¬
senden. Frl . Carthäuser sang „Die Regi¬
mentstochter" und zeigte, daß auch das schönere
Geschlecht flotte Soldaten stellen kann. „Die
Quartierwurst oder falsch kommandiert " (Mit¬
wirkende : Frl . Marie Steck, Frl . Marie Kling
und die Herren Burg II., Schäfer und Müller)
erschütterte das Zwerchfell der Zuschauer nicht
wenig. Die Spieler sowohl des ersten als
auch des zewiten Stückes, wußten immer die
richtige Stimmung zu treffen und die Auffüh¬
rung recht nett zu gestalten . Herr E . Feick
mang mit seinem Couplet „Sie läßt nicht in
Ruh " großen Erfolg , von dem der selbstver¬
ständlich seiner Begleiterin am Klavier (Frl.
Anna Steck), die ihm verständnisvoll in den
leisesten Regungen folgte, den geziemenden
Teil zugestehen muß. Die lustigen Winzer¬
mädchen (Frl . Füller , Kling , Nathan Schad,
Schüler, Marie Steck) entledigten sich ihrer
schwierigen Aufgabe in höchster Formvollen¬
dung ; die „moderne Ehe" (Frl . Schüler und
Herr Margerin ) wird obgleich sie riesig be¬
lacht wurde, doch bei manchem Heiratslustigen
einiges Nachdenken veranlaßt haben. Als
dritter Einakter wurde „Das verhexte Frem-
denzimer gegeben (Mitwirkende : Frl . Cart-
häuser, Frl . Füller und die Herren : Müller,
Feick, Margerin ), das den anderen Stücken
in humoristischer wie darstellerischerBeziehung
nichts nachstand. Frl . Anna Steck und Herr
Feick stiegen sich noch nach (Man steigt nach)
und gaben damit eine gute Kostprobe von
Großstadt- und Operettenluft . Zum Schlüsse
des reichhaltigen , in allen Nummern vorzüg¬
lich gelungenen Programms stellte Herr Mül¬
ler als „der billige August" nochmals unge¬
heure Anforderungen an die Lachmuskeln der
Anwesenden; aber trotz der fabelhaft billigen
Preise und trotz aller Witze, die wie Explosiv¬
stoffe zündeten, war er gezwungen, seine Bude
zu schließen, kein Mensch wollte ihm etwas
abkaufen. Der Elückshafen (ein gut deutsches
Wort für Tombola ) barg eine große Anzahl
schöner Gegenstände, welche die glücklichen Ge¬
winner recht erfreuten . Eine Neuerung , der
Abwechslung halber zwischen die einzelnen
Programmnummern Tänze einzuschieben, hat

sich sehr gut bewährt . Nach Abwicklung des
Programms hielt der Tanz noch viele einige
schöne Stunden in stimmungsvoller Weise bei¬
sammen. Bei dem Dank, der hiermit den
Leitern und Mitwirkenden ausgesprochen sei,
wollen wir auch nicht die Hauskapelle des
Kriegervereins vergessen, die unter Meister
V e cht o l d ebenso hübsch wie unermüdlich
spielte.

* * *

§ Prinz Heinrich der Niederlande Herzog
zu Mecklenburg, der bekanntlich zur Zeit zur
Kur im Sanatorium Hohe Mark weilt , wird
bei der morgigen Kaisers Geburtstags -Pa¬
rade unseres Bataillons zugegen sein.

jj Zur Teilnahme am Kaiseressen liegen
bis jetzt 137 Anmeldungen vor.

dt. Mit der Schmückung der Kaserne mit
frischem Tannengrün , Fahnen und Wappen
zu Ehren von Kaisers Geburtstag ist bereits
begonnen worden. ,

* Kurhaustheater . Die morgige Festvor¬
stellung zur Feier des Geburtstages Sr . Ma¬
jestät des Kaisers beginnt um 7 Uhr. Die¬
selbe wird mit einem von Herrn Redakteur
Kickelhahn verfaßten Prolog eröffnet . Hierauf
kommt unter der Regie des Herrn Direktor
Stefftr das historische Drama „1 8 1 2“ zur
Aufführung , über dessen Bedeutung vorge¬
stern berichtet wurde. Beschäftigt ist das ge¬
samte Herrenpersonal außerdem sind die Da¬
men Clement und Heffe darstellerisch tätig.

§ Sein 80. Lebensjahr vollendet
morgen Dienstag bei verhältnismäßig gutem
Wohlbefinden der besonders allen alten
Hamburgern wohlbekannte frühere Ober-
Kellner des Km Hausrestaurants , Herr Franz
Wimheuer,  neue Mauerstr . 9 wohnhaft.
— Auch wir gratulieren!

ßDer Hamburger Verschönerungs-
Verein ist eine jener gemeinnützigen Ver¬
einigungen , die einer weit größeren Beach¬
tung und Unterstützung seitens unserer Bür¬
gerschaft würdig sind. — Es war im Jahre
1860, als nach längerem Bemühen in dieser
neuangebrochenen Zeitepoche der „Hamburger
Verschönerungs -Verein " aus der Taufe ge¬
hoben weiden konnte . Bereits am 11. Mai
1860 verlieh unser hochseliger Landgraf Fer-
dinand dem Neugeborenen die Rechte einer
juristischen Person . Schon als Jüngling
und noch viel mehr später als Mann hat
der Verein unentwegt an der Erfüllung
seines Dmeiuszwecks gearbeitet , der da
lautet : Erhaltung der vorhandenen Anlagen
in Homburg und Umgebung , Neuanlegung,
Verbesserung und Verschönerung von öffent-
lichen Wegen , Parks , Gärten , Denkmälern,
Gebäuden und sonstigen Anlagen , Bewahrung,
Erhaltung und Zugänglichmachung von
Denkmälern , soweit dies nicht von anderer
Seite geschieht. Was der Verein alles in
dem mehr als halbhundertjährigen Bestehen
geleistet hat , davon gibt der Jubiläumsbericht
aus dem Jahre 1910 erschöpfend Auskunft.
Wir erwähnen nur davon : Anlegung der
Terrasse an der Luthereiche daselbst (1860 ),
Planierung des Lindenwegs und Bepflan¬
zung mit Linden (1861), Herstellung der sog.
Neuen Anlage , jetzt Ferdinandsstraße und
Ferdinandsanlage (1861 —1865), Herstellung
von Fuß - und Fahrwegen nach dem Fröhl
Mannskopf , dem Gustavssteiu , dem Mar-
mvrstein, der Gickelsburg , der Saalburg usw.,
Errichtung einer Schutzhütte auf dem Mar¬
morstein (1864), Ellerhöhe -Aussicht hergestellr
(1872 und 1889) und den Turm dortselbst
1901 umg .baut , Verschönerungen um einige
Denkmäler , darunter das Landgrafen -Denk-
mal im Tannenwald , Beitrag zum Herzberg-
Turmbau , desgl . zur Nagelshütte am König
Wilhelmsweg , Turmbau auf dem Fröhl.
M .nnskopf , Errichtung der Schutzhütte am
Lindenweg mit dem wunderbaren Ausblick
über die Braumannswiesen , Anlegung der
Rundgänge im Hardtwald , Errichtung Gr
Cäsar -Hütte , Mitwirkung beim Bau der
Nagels Kanzel , Anbringung von Wege-
weisern, Fassung von Trinkquellen , Auf¬
stellung von Ruhebänken und ähnliches.
Nicht zu vergessen ist auch die schöne Iubi-
läumsspende an die Stadt Homburg für
Errichtung eines Zierbrunnens auf dem
Marktp 'atze. Alles dieses sind dankenswerte
Einrichtungen , die aber nur durch tatkräftige
Mitwirkung der Bürgerschaft ermöglicht
werden können . Damit die sehr in Ansp uch
genommenen Kräfte des Vereins , des jetzt
gereiften Mannes , aber nicht erschöpfen,
sollte ihnen neues , belebendes Element zu-
g führt werden und das kann nur geschehen,
wenn sich recht viele unserer Leser, auch aus
den Nachbarorten , d e gleiches Interesse an
den Bestrebungen des Vereins haben, zum
Eintritt in den Verein bereit erklären . Die
Allgemeinheit wird ihnen für ihre Opfer-
freudigkeit sicherlich Dank wissenI

egs Hamburger Turn -Verein . Gestern
versuchten auf der Kurparkeisbahn 2 Mann¬
schaften des Hamburger Turn -Vereins ein
Faustballspiel auf Schlittschuhen auszuführen.
Der Versuch gelang sehr gut . Neben guter
Beherrschung des Schlittschuhlaufens sind bei !
diesem Spiele schnelle und sichere Bewegungen !
auf dem Eise notwendig . — Vielleicht wird '
es das Wetter gestatten , in den nächsten!
Tagen noch öfters diese interessante und)
vollständig ungefährliche Eis -Ballspiele zu ;
wiederholen.

8 Jubel und Trubel herrschte gestern Nach¬
mittag für viele Stunden auf der vom
Hamburger Eisklub  vortrefflich in
Stand gesetzten Eisbahn im Kurpark.
Nicht nur zahlreiche Schlitschuhläufer tum¬
melten sich nach den fröhlichen Klängen un¬
serer Vataillonskapelle auf der blanken Eis¬
fläche, sondern auch zahlreiche Zuschauer hat¬
ten sich eingefunden , die sich an den ausgelasse-
nen Leben und Treiben ergötzten und auch
selbst ein Promenädchen auf dem Eise unter¬
nahmen . — Dem Eissport zu huldigen , ist jetzt
vollauf Gelegenheit geboten, möge davon
auch recht ausgiebig Gebrauch gemacht werden.

Iw. Rodelsport . Bei dem gestrigen Rodel¬
rennen aus der Nordbahn des Frankfurter Ro¬
delklubs (Feldberg ) erhielten die beiden Ver¬
treter des Hamburger Rodelklubs Preise , und
zwar Herr Oskar Kreh den 5. und Herr Aug.
Hoeck den 7. Preis.

jf Kurhauskonzert . Beim Symphonie-
kcnzert am Mittwoch Abend wird Konzert¬
sängerin Elfr . Lotte Hufs  aus Berlin Mit¬
wirken.

dt. Jagdliches . Im Hundstadter Wald er¬
legte gestern Herr Heinrich Becker aus Gon¬
zenheim einen prachtvollen Kronen -Zehnender.

8 Unser Bataillon beteiligte sich am ver¬
gangenen Samstag an den von mehreren
benachbarten Truppenkontingenten auf hes¬
sischem Gebiete , zwischen Obererlenbach , Pet¬
terweil und Vilbel , abgehaltenen W i n-
terfelddien st Übungen,  bei dtnen
auch die Feldküchen in Tätigkeit traten . Die
Rückkehr nach der hiesigen Garnison erfolgte
nachmittags 4 Uhr.

1. Der Gesangverein „Geselligkeit" hielt
am Samstag , den 24. d. Mts . seine dies¬
jährige Generalversammlung im Vereins¬
lokal „Goldene Rose" hier ab . Um 10 Uhr
eröffnete der 1. Vorsitzende, Herr W . Veite,
die Generalversammlung mit Bekanntgabe
der Tagesordnung . Nach dem Liede „Im
Hafen der Ruh " kam als 1. Punkt „Jahres¬
abrechnung, " woraus zu entnehmen war,
daß der Verein in finanzieller Hinsicht gut
steht. Sodann ging man zur Vorstands¬
wahl über , aus der folgende Herren heroor-
gingen : 1. Vorsitzender P . Herzberger , 2.
Vorsitzender W. Veite , Kassierer A. Kaiser,
1. Schriftführer Fr . Loew, 2. Schriftführer
T . Roth , Archivar PH. Wilhelm , Beisitzer
Schneider und Himmelreich. U. a. wurde
beschlossen, im Februar in der „Goldenen
Rose" einen hum. Kappenabend zu veran¬
stalten . Das 52. Stiftungsfest wird am
2. Osterfeiertag im Saale „Zum Schweizer¬
hof" abgehalten . Der Verein kann in jeder
Hinsicht auf ein gut verlaufenes Vereinsjahr
zurückblicken. Nach einem zum Vortrag ge.
brachten Lied schloß der 1. Vorsitzende die
gut verlaufene Versammlung mit den Worten,
daß die Mitglieder in jeder Beziehung fest
und treu zur Fahne halten möchten und
durch häufiges geselliges Beisammensein auch
dem Vereinsnamen „Geselligkeit" alle Ehre
machen sollten.

z Die alte Kegelgesellschaft des Hom-
burger Turnvereins hat am Samstag ihr
alljährliches Kegeleffen mit Damen im
„Straßburger Hof" abgehalten . Hierbei
konnte der Vorsitzende die erfreuliche Tat¬
sache feststellen, daß es 6 Ehepaaren der Ge¬
sellschaft vergönnt sein wird , im Laufe des
Jahres 1914 das Fest der Silberhochzeit zu
begehen. Die Stimmung war entsprechend
der langjährigen vertrauten Freundschaft der
Kegelbrüder eine treffliche und wurde noch
durch die ganz vorzügliche Küche des Straß¬
burger Hofes, über die nur eine Stimme
des Lobes herrschte und die unübertreffliche
Hauskapelle gehoben. Erst in früher Morgen¬
stunde traten die letzten den Heimweg an.

= Sin Wasserleitnngsrohrbruch war
gestern Abend in der Elisabethenstraße vor
dem Rind 'schenBürgerstift eingetreten . Zum
Glück fand das ausströmende Wasser, welches
ein starkes Geräusch verursachte, in dem Siel
seinen Abzug, so daß die anliegenden Keller
von einer Ueberschwemmung verschont blie¬
ben. Die ganze Nacht über wurde an der
Wiederherstellung gearbeitet , die früh um
halb 6 Uhr beendet war . Wie wir hören,
sind auch gestern wieder mehrere dergleichen
Brüche vorgekommen.

js Rohrbrüche, die unliebsame Begleiter¬
scheinung der strengen Kälte , ereigneten sich
gestern und heute vormittag im Rathaushof,
in der Thomasstraße und im Schwedenpfad.

* Milderes Wetter in Sicht ! Durch das seit
fast zwei Wochen über Europa liegende Hoch¬
druckgebiet wurde bisher der Einfluß der gro¬
ßen nordatlantischen Zyklone ferngehalten.
Während der hohe Druck sich zwar heute noch
weiter verstärkt hat , ist der Luftdruck im Nord¬
westen stark gefallen. Es ist nicht wahrschein¬
lich, daß wir in den Bereich der Hauptdepres¬
sion kommen,doch haben wir imRandgebiet der
im Norden vorüberziehenden Tiefdruckgebiete
für die nächsten Tage milderes , veränderliches
Wetter zu erwarten.

X. Fußballsport . Das gestrige, auf hies.
Sportplätze ausgetragene Privat -Wettspiel
zwischen der 1. Mannschaft des Homburger
Fußballvereins und der Ersatz-Ligamannschaft
des Frankfurter Fußballvereins (Nordkreis¬
meister) endete zu Gunsten Frankfurts 6 : 4.
(Halbzeit 3 : 1 für Frankfurt ). Homburg
mußte lecher mit vier Mann Ersatz antreten-
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* Die Pfadfinder treffen sich heute Abend
AS  Uhr an der Bürgerschule I zur Beteiligung
am Zapfenstreich.

8 Ein raffinierter Diebstahl wurde am
letzten Samstag Abend im Weinrestaurant
»Zur Reichskrone" von einem fremden Arbei¬
ter , dem 23jährigen Anstreicher Karl Baier
aus Wendemühl verübt . Der Genannte hatte
zuvor mit einem anderen Arbeiter gezecht und
gegenüber der Bedienung den Wunsch geäu¬
ßert , daß ihm ein Hundertmarkschein gewechselt
werden möchte. Auf diese Art gewahrte der
Spitzbube, der auf das Geldwechseln aus be¬
greiflichen Gründen später verzichtete, wo er
die Kasse, resp. das Geld zu finden hatte . Als
er für kurze Zeit in dem Lokale allein war
— er hatte die Bedienung zum holen von
Zigarren weggeschickt— benutzte er die Ge¬
legenheit ein Portemonnaie mit 140 Mark in
Gold aus dem Büffet zu entwenden , während
er einen größeren , in einer Kassette befind¬
lichen Geldbetrag unberührt liegen ließ. Es
gelang dem Bruder Langfinger unbemerkt aus
dem Lokal zu kommen und ein anderes Wirts¬
lokal aufzusuchen. Hier bestellte er sich nobler-
weise ein Auto zur Fahrt nach Frankfurt . Aber
noch ehe er seine Reise antreten konnte, er¬
reichte ihn sein Geschick. Mittlerweile hatte
man den Diebstahl entdeckt und dieVerfolgung
des Diebes ausgenommen, den ein Schutzmann
aus der betr . Wirtschaft heraus verhaftete.
Das Geld wurde noch vollzählig nebst einem
anderen größeren Geldbetrag und einemSpar-
kasienbuch auf 1378 Mk. lautend , vorgefunden.
Das Portemonnaie hate der Dieb bereits weg¬
geworfen.

* Polizeibericht . Gefunden : 1 Kinder¬
cape, 1 Damenuhr , 1 Sack, enthaltend Därme.
Zugelaufen : 1 gelber Boxer , 1 Foxterrier,
1 junger Hund . Verloren : 1 schwarz. Hand¬
täschchen mit Inhalt , 1 silb. Damenuhr mit
Kette , 1 Paket Taschentücher, 1 rotes Juch¬
tenleder -Portemonnaie mit ca 10 Mark In¬
halt.

— Eine „Rächerin ihrer Ehre " stand am
Samstag in der Person einer Maurersfrau
aus Sonnenberg unter der Anklage der
schweren Körperverletzung vor der Wies¬
badener Strafkammer . Am vorjährigen Fast¬
nachtsdienstag war sie mit zwei Freun¬
dinnen maskiert in einem Eastlokal erschie¬
nen . Ein Friseur lud die drei zu einem
Glas Bier ein und glaubte nun sich alles
erlauben zu dürfen . Da kam er aber schief
an . Die Maurersfrau , die sich besonders be¬
lästigt fühlte , tippte dem verliebten Schaum-
Prinzen mit einem Bieruntersatz derartig
auf dem Schädel, daß außen eine blutende
Wunde entstand und innerlich eine ganz be¬
deutende Abkühlung eintrat . Der Abgeblitzte
klagte und das Schöffengericht belegte die
Frau mit 60 M Geldstrafe . Die Straf
kammer als Berufungsinstanz erkannte jedoch
gestern unter Würdigung des ganzen Vor¬
gangs auf einen Freispruch.

* Alle Besitzer von Zugtieren und
Leiter von Fuhrwerken werden dringend er-
mah t, bei der zurzeit herrschenden strengen
Kälte Zugtiere nie länger als unbedingt er¬
forderlich und nie unbedeckt im Freien stehen
zu lassen.

F. C. Von der Pferdezucht. Im Jahre
1918 wurden im Regierungsbezirk Wiesbaden
Pferdezuchtmaterialerhaltungs -Prämien im
Betrage von 1050 Mark ausgegeben an zehn
Züchter, von denen fünf im Kreise Limburg,
drei im Kreise Wiesbaden -Land , je einer im
Kreise St . Goarshausen und Oberlahn domi¬
ziliert , außerdem Preise in Höhe von 1230 Mk.
für Kaltblut -Stutfohlen an 34 Züchter. Von
diesen sind angesessen: in dem Kreise Lim¬
burg 12, Oberlahn 8, St . Goarshausen 5, Un¬
keilahn und Wiesbaden -Land je 4 und Wester¬
burg einer.

F. C. Kein Treberkrieg . Nachdem das
»Frankfurter Brauhaus "erklärt hat , daß es
den Vereinigten Landwirten von Frankfurt

M. und Umgebung ebenfalls den Preis
für die Treber auf 1,60 Mark pro Zentner
vom 1. Januar d. I . ab ermäßigt und sich
damit dem Verbände der Brauereien an-
fchließt, ist der „Treberkrieg " verhütet worden.

F. C. Der höchste Kartoffelcrtrag in Nassau.
Den höchsten überhaupt erzielten Ertrag bei
den im Jahre 1913 von der Landwirtschafts-
rammer für den Regierungsbezirk Wiesbaden
durchgeführten Sortenversuch mit Frühkartof¬
feln hatte der Landwirt E . Horne in Hatters¬
um im Rheingau mit der Sorte „Kupfer¬
haut ", nämlich 179,08 Zentner auf dem Mor-
8en in schwerem Lehmboten.

* Dag Beschneiden lebender Hecken und
Bogelschutz Ein für alle Landwirte und
Gartenbesitzer wichtiges Rundschreiben hat
der Landrat des Kreises Limburg , Büchting,
an die Bürgermeister seines Kreises gerichtet.
Das Schreiben empfiehlt , alle lebenden Hecken
151 Laufe des Winters beschneiden zu lassen

Der Sommer ist hierzu aus verschiedenen
Gründen ungeeignet , sowohl in Rücksicht auf
die Heckenpflanzen als in Rücksicht auf den
Vogelschutz Im Winter , wo die Pflanzen
entblättert sind, können Lücken in den Hecken
leicht gefunden und durch Nachpflanzung
rechtzeitig ausgebessert werden . Bei dem
Heckenschnitt im Sommer aber werden zahl¬
reiche Nester nützlicher Vögel vernichtet oder
doch durch Freistellung gestört. Hierdurch
werden die Vögel veranlaßt , ihre Gehege
zu verlassen, oder die jungen Vögel fallen,
soweit sie nicht zu Grunde gehen, jeglicher
Nachstellung anheim . Der Sommerschnitt der
Hecken ist nur Gewohnheit , sachlich aber in
keiner Weise gerechtfertigt . Außerdem stehen
im Winter mehr Arbeitskräfte zur Verfüg¬
ung, im Sommer fehlt es an solchen über¬
all . Es ist vor allem aber auch im Jnte-
reffe des Vogelschutzes diese Anregung zu be¬
folgen.

e. Zirkus Garte . Der Billetvorverkauf
in den Zigarrengeschäften von Holz ist für
Frankfurter Verhältnisse ganz außerordentlich.
Roch nie erzielte ein Zirkus derart hohe Sum¬
men, was ja wohl auch der Größe dieses Rie¬
senunternehmens angepaßt ist. Ein rechtzei¬
tiges Lösen der Karten für die einzig da¬
stehende prunktvolle Premiere ist sehr zu em¬
pfehlen. •Es dürfte in den Carrä -Festspielen
das erste Unternehmen in Frankfurt weilen,
welches der Bevölkerung die Möglichkeit gibt,

erner großstädtischen Zirkus -Vorstellung in
einem Weltetablissement beiwohnen zu kön¬
nen. Direktor Carrö hat das große Wagnis
unternommen , sein Riesenprogramm von 80
Attraktionen , das größte, was je in einem Zir¬
kus zu sehen war , in jeder Vorstellung zu
bringen und das Unmögliche ist eingetroffen,
die Carrö -Festspiele reuffieren allerwärts
glänzend, wo sie auch gastieren . In München,
Berlin und Brüffel wurde das Gastspiel des
riesenhaften Erfolges halber um zwei Tage
verlängert und noch am letzten Tage mußten
Tausende von Besuchern von Rah und Fern
vor den total überfüllten Festspielgebäuden
umkehren. Es ist sehr zu empfehlen, daß man
sofort im Zigarrenhaus Holz  Tel . No. 1330,
4407, 4413, 4439 und 12983 seine Karten holt
oder von außerhalb telefonisch bestellt. Die
bestellten Karten müssen jedoch an jedemSpiel-
tag bis Mittag abgeholt sein, da sonst ander-
weit darüber verfügt wird.

Eingesandt.
Für die unter dieser Rubr 'k aufgenommcnrn Ar¬
tikel übernehmen wir dem Publikum aegen-
über lediglich die preßaesetzUche Verantwortung.

Zum Kasernen -Reubau!
Allen Einwohnern der Stadtteile Homburg

und Kirdorf , deren Meinung nicht durch
Sonderinteressen beeinträchtigt ist, mögen
nachstehende Zeilen zur Erwägung dienen.

Vor 10 Jahren wurde die Pforte des alten
Krankenhauses gegenüber der Kaserne geschlos¬
sen und die des neuen Krankenhauses — weit
ab von dem Lärm einer Kaserne— an ruhige¬
rer Stelle eröffnet.

Heute soll nun auch die Kaserne verlegt
werden, damit in Zukunft weder der Unter¬
richt zweier Schulen, noch die Bewohner von
weiter abseits liegenden Sanatorien und
Villen , noch die Spaziergänger im Jubiläums¬
park, unter dem Lärm des Militärdienstes zu
leiden haben.

Run kommen Leute ernsthaft auf den Ge¬
danken — die neue  Kaserne gehört auf das
Grundstück direkt hinter dem neuen  Kran¬
kenhause.' —!

A. Raab . Stadtverordneter.

Die Eisbahn.  Das herrliche Wetter
hatte gestern Nachmittag unzählige Menschen
nach der Eisbahn gelockt, die sich teils auf dem
Eise, teils am Zusehen und den Klängen der
Militärmusik vergnügen wollten . Leider war
es aber den Eisläufern nicht vergönnt , den
Sport ganz zu genießen, die Eisbahn war zu
überfüllt . Nicht nur kleine Kinder , die kaum
auf den Schlittschuhen stehen konnten und den
perfekten Eisläufern im Wege standen und
zum Teil lagen , hinderten , sondern auch vor
allem erwachsene Damen und Herren , die
glaubten , endlich eine schöne Nachmittagspro¬
menade auf der wieder hergerichteten Eis¬
bahn gefunden zu haben . Die Herrschaften
haben scheinbar nicht einmal gemerkt, daß sie
den Kunstläufern im Wege sind, und die vie¬
len Zuschauer hatten den wunderschönen An¬
blick eines Kindertummelplatzes anstatt den
schönen sportlichen Leistungen.

Fast alle guten Eisläufer hielten sich nicht
lange auf der Eisbahn auf, denn es war kein
Vergnügen . — Sind denn die Eiskonzerte für
Kinder und Zuschauer? Jedenfalls nicht. Es
ließe sich vielleicht erwägen , ob man nicht für
Kinder , die das Schlittschuhlaufen lernen wol
len, bestirnte Zeiten festsetzen soll. Die Kon

zerttage sollte man guten Eisläufern reser¬
vieren . Und nun ein Vorschlag, wenn ich ihn
mir erlauben darf : In Anbetracht des hohen
Eintrittsgeldes zur Eisbahn und im Inter¬
esse der Allgemeinheit , könnte doch der Hom-
burger Eisklub einen Mann zur Beaufsichtig-
und zur Aufrechterhaltung der Ordnung u. s. f.
bestellen. In dieser Beziehung diene der Ham¬
burger Rodelklub als Vorbild.

Ein Eisbahnbesucher aus Gonzenheim.

Aus der Provinz und dem Reich.
chfl Gonzenheim, den 26. Jan . Die gestern

im Darmstädter Hof abgehaltene Mitglieder-
Versammlung der hiesigen Sparkasse, in wel¬
cher die Resultate des abgelaufenen Geschäfts¬
jahres vorgetragen wurden , beschloß, von den
Zinsüberschüssen, 200 M. für öffentliche Zwecke
zu bewilligen und zwar 150 Mk. als Beihilfe
zur Unterhaltung einer Gemeinde-Schwester
und 50 Mk. für Beschaffung von Lehr- und
Schulbüchern für bedürftige Kinder.

8 Oberursel i. T., 26. Jan . Am letzten
Freitag kam es endlich in der Wahl eines
Vorsitzenden für die „Allgemeine Ortskran¬
kenkasse" zu einer Einigung zwischen den bei¬
den Parteien . Gewählt wurde als 1. Vor¬
sitzender Magazinverwalter Hübsch (Arbeit¬
nehmer) und als 2. Vorsitzender Buchdruckerei¬
besitzer Jakob Abt (Arbeitgeber ) .

8 Holzhausen v. d. H.. 26. Jan . Am ver¬
gangenen Samstag wurde unser im 60. Le¬
bensjahre so plötzlich verstorbenes Eemeinde-
oberhaupt , Herr Bürgermeister Becker,  zur
letzten Ruhe bestattet . An dem Leichenbegäng¬
nis beteiligten sichBehörden,Vereine und sozu¬
sagen die ganze Gemeinde. Ein Beweis für die
große Beliebtheit , die sich der Entschlafene in
allen Kreisen der Einwohnerschaft erfreute . —
Die Bürgermeisterstelle wird z. Z. von dem
ältesten Gemeinderatsmitgliede verwaltet,
während die Führung der Standesamtsre¬
gister der Bürgermeisterei Rodheim v. d. H.
übertragen wurde . Die Bürgermeister -Neu¬
wahl wird bereits am Donnerstag , den 6.
Februar d. I . vorgenommen.

Vilbel , 23. Jan. Heute wurde der
20jährige Taglöhner Ph . Duplois wegen
Sittlichkeitsverbrechens verhaftet . Er hat
diese strafbare Handlung an Mädchen im
Alter von sieben bis neun Jahren wieder¬
holt begangen . Er lockte die Kinder an
sich heran , indem er ihnen Geld und Schoko¬
lade anbot . Der Verhaftete gibt die ihm
zur Last gelegten strafbaren Handlungen zu.

Preise der Backwaren
zu Bad Homburgv. d. H

vom 24  Jan i9l4 bis einschliesslich 6. Febr. 1914

Namen der Bäcker.

1 Stadtbez . Homburg.

Becker, Fritz
Eruy, Wilhelm
Palck, Ernst
Fischer, Adolph
Förder, Wilhelm
Haas, Hermann
Hackel, Louis
Bi-rnhard , Jakob
Koflcr, Louis
Kofler, Peter

Nöll, Heinrich
Rothschild, Leo

See, Joh. Otto Wwe
See, Leonhardt
-chäf -r, Jacob
Tag, Heinri. h
Weiden, Rudolf
Weil, Wilhelm
Willen , Vax
Zurbuch, Heinrich
2. Stadtbez . Kirdor:

Becker, Karl Johann
Becker, Vaient . Th.
Denf'eid, Karl Fried
Denfeld Karl Franz
Ettlinger , Julius
Hett, Johann Lorei
Krämer, Georg

Ge- I. 11.
Sorte Snrffl

P d. ptg. Pfg- P%.

3'i° 54 50 46
31 6 — 50 46
•XU 56 50 46

54 50 46
3'lUI 54 46
av» — 50 46
3^5 — 50 46
av i» 51 50 46
3 U 5i 5o 46
3'/e — 50 46
H1;io — 50 46
3 Vs 56 50 46
31'“ 54 50 46
3‘<io 54 50

5 1
46

3h'* — 46
3 '/4 54 50 46
3‘/“ 54 50 46
31/'» 54 50 46
3‘ 4 54 Öü 46
3>/4 54 50 46
3Vio n4 50 46
37m — 50 —

3 54 50 46
3'/. — 50 46
3 56 60 46
3 54 0 46

37“ 54 50 4;
31U — 50 46
3j/4 50 46

■

Für 3 I fgMilch-

Wasser-
Mreck

Gramm

40
40
35
35
4U
40
4o
40
30
10
30
40
40
40
80
30
30
35
40
30
0

40
50
45
50
40
50
40

60

50

III . Stadtbezirk Bad Homburg.
Becker, Joseph, 2. 8. 3t/4 Pfd . 50 Pf. 3. S. 3»L Pfd.

50 Pfg.
Milchbrödchen .' 0 Gr. c Pfg ., Wasserw. 40 Gr. 3 Pfg.

Himmelreich, Arseniua I . Sorte 3 Pfd 48 Pfg
II Sorte 3 Pfd. 50 Pfg. 3. 8. 3 Pfd. 46 Pf.
Uiiciibrödchen 35 Gr. 2 St. 6 Pfg. Wasserweck

50 Gr 2 St. 5 Pfg.
Consum-Verein, Schlüchtern I . S. 1940 Gr. 54 Pf.

Schwarzbrot 1455 Gr 35 Pfg ScMüchernll S. l940Gr.
62 Pfg. Weissbrot 1155 Gr. 45 Pfg.

Nebren, Jacob, 1900 Gr Schlüchtern 50 Pfg .. 1900
Gr. Kornbrot 48 Pfg.

Schade u. Füllgrabe , 1900 Gr ■»sthafen hell 50 Pfg.
1900 Gr Os'hafen dunk-I I 48 Pfg.

Stürtz , Wilhelm Weissnrot 1850 Gramm 50 Pf
Roggenbrot 1850 Gr 48 Pf.

Bad Hombnrg v. <1. Höhe, 24 Jan . 1914
Polizei-Verwaltung.

Aus aller Welt.
Blutig eFamilienszenein Schwe¬

den.  In einer einsamen Wohnhütte in der
Gegend von Boras (Län Elfsborg ) wurde
ein Lumpensammler von seinem Schwieger¬
sohn im Bett niedergestochen. Sein Sohn
rächte auf der Stelle den Tod des Vaters,
indem er seinen Schwager mit der Axt nie¬
derschlug und auf der Stelle tötete.

Schreckenstat eines Tollwü¬
tigen.  Ein außergewöhnlicher Fall von
Geisteskrankheit wird aus dem russischen
Dorfe Delinkovo gemeldet. Ein von einem
tollwütigen Hunde gebissener Bauer tötete
seine Frau und zerstückelte ihren Körper.
Obgleich er sich bei der Tat selbst tödlich
mit dem Messer verletzte, besaß er noch die
Kraft , Teile des Leichnams zu braten und
zu verzehren.

Grausamer Fund.  In Shanghai
wurde am Freitag morgen der schrecklich ver¬
stümmelte Leichnam einer Frau Neumann
in ihrem Schlafzimmer aufgefunden . Der
Kopf und die Arme waren fast vollständig
vom Kopf getrennt und mehrere Finger ab¬
geschnitten. Sämtliche Schmuckgegenstände und
Geld im Betrage von 4000 Pfd . Sterling
sind gestohlen worden.

Letzte Telegramme.
Ein deutscher Kreuzer nachHaiti kommandiert.

Berlin , 26. Jan . Zum Schutze der deutschen
Interessen auf Haiti ist der zurzeit in West-
Indien weilende Kreuzer „Vineta " dorthin
abgegangen.

Aufgehobene Strafverfolgung.
Straßburg , 26. Jan . Die Staatsanwalt¬

schaft in Zabern hat bei den 12 von den Mili¬
tärbehörden anläßlich der Novembervorgänge
erstatteten Strafanzeigen gegen Zivilpersonen
die Einstellung des Verfahrens beschlossen.

Verhaftung eines deutschen Deserteurs
in Frankreich.

Paris , 26. Jan . Die hiesige Polizei ver¬
haftete gestern auf dem Ostbahnhof einen
Deutschen namens Christian Rosch, der im Be¬
griff stand, nach Deutschland zu fahren . Rosch
war in einem Geschäft in Nancy tätig und
hatte dort seinem Prinzipal 400 Franken ge¬
stohlen. Bei seiner Verhaftung auf der Po¬
lizei gab er an , mit seinem eigentlichen Na¬
men Wilhelm Haag zu heißen und Deserteur
des 22. Dragoner -Pegiments in Mülhausen zu
sein. Tatsächlich befanden sich auch Papiere
bei ihm, die auf diesen Namen lauten.

Schreckenstat von Räubern.
Madrid , 26. Jan . Nach einem Telegramm

aus Larrache hat eine Bande von Riffkabylen
die Farm eines spanischen Pächters überfallen
und ihn selbst und seine Tochter ermordet . Die
Kabylen nahmen ein 7jähriges Kind und das
gesamte Vieh auf ihrer Flucht ins Innere
mit sich.

Todessturz eines Fliegers.
London, 26. Jan . Der Aviatiker Lee Tem-

ple, der bekanntlich der erste englische Flieger
war , der Sturzflüge ä la Pegoud ausführte,
ist gestern nachmittag auf dem Flugfelde zu
Hendon tödlich verunglückt. Temple hatte ver¬
schiedene wohlgelungene Flüge ausgeführt , als
er plötzlich von einem Wirbelwinde erfaßt
wurde, der so heftig war , daß der Flieger sich
nicht mehr in der Luft halten konnte und aus
einer Höhe von ca. 25 Meter auf die Erde
stürzte, wo er tot liegen blieb . Der Flieger
stand erst im 22. Lebensjahre.

Eisenbahnunglück.
Madrid , 26. Jan . Auf der Linie San Se¬

bastian -Pamplona stieß ein Zug mit mehreren
Wagen mit Eisenbahnmaterial zusammen.
Ein Arbeiter wurde getötet , mehrere wurden
schwer verletzt.

Ftnsere geschätzten Leser macken wir auf
3 * den der Gesamtauflage unserer heutigen
Ausgabe beiliegenden Prospekt des hiesigen
Elektrizitätswerks besonders aufmerksam.

gegen Herrn 3 Scharf ausgesprochene
^  Beleidigung nehme ich zurück.

Katharine Ulmer,
368 Kirdorferstraße 79.

Gedenket
der hungernden Vögel!

Kaust
Streusutter

Maisenfutterschalen
Futtersteine

Nisthöhlen
bei Aug . verqet Nachf.

73) Telefon 340.

j | | und Färberei Hugo Lucknes * (Inhaber Gebr. Rover ). Leipzig
U.ii.chem . Waschanstalten Ca. 1000 Angestellte

Cfiem. Reinigen und Färben van Damen-, Herren- und Kinder-Garderobe, Vorhängen,
Decken, Teppichen, Portieren, Fellen, Spitzen, Handschuhen etc. etc. —
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Milch-Untersuchung
von 12 Proben hat am 22 . 1. cr. stattgefunden und folgendes Ergebnis

gezeigt:
a ) Vollmilch (runde Kannen:

Nr. t Geiß Philipp Obereschbach 3,2°/0*
Nr. 2 Klein, Wilhelm Gonzenheim 2,9°/0
Nr. 3 Fleck, Franz dirto 2,80 /n
Nr. 4 Bieber, Oskar Hier 3,50/0*
Nr. 6 Schick, Fritz Hier 3,20/o*
Nr. 7 Geiß, Karl Wilhelm Obereschbach 4,30/o*
Nr. 8 Kling, Wilhelm Gonzenheim 3,0%*
Nr. 9 Waaner, Jakob Hier 3.2V
Nr. 10 Dehler, Jakob Obereschbach 13 6V
Nr. 12Mtz , Aureus Bommersheim r. 3.3°/»

b ) Magermilch (viereckige Kannen.
Nr. 6 Jlmstädter, Jean Gonzenheim 3,0°/»
Nr. 11 Dehler, Wilhelm Obereschbach 1.60!»
Nach der Hamburger Milchverkehrsordnung muß der Fettgehalt einer

Vollmilch mindestens 3°/g betragen,andernfalls die Milch als Magermilch
angesehen wird. Daß der Fettgehalt von 3°/0 erreicht werden kann, zeigen
die oben mit einem Sternchen versehenen Ziffern.

1914.
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ben mit einem Sternchen versehenen Ziffern.
Bad Homburgv. d. H., den 23. Jan . 1914.

Polizeiverwaltung.

Militär -Verein,
Bad Homburg.

Dienstag , den 27. Januar cc., Ẑusammenkunft im Vereinslokale
zur Beteiligung an der Kaiser-Parade.

Kirchgang der evang. Mitglieder vormittags 9 Uhr
Kirchgang der kath Mitglieder vormittags s.,9 Uhr

367 ' c

Homburger Krieger-Verein.
Montag , den 26 . Januar , abends J '/'i Uhr im Vereinslokale

„Goldene Rose 11

Feier des zur Geburtstages8. M. des Kaisers
Festkommers.

Gäste sind willkommen.
Dienstag,  den 27. .Tannar, vormittags 11’/8 Uhr Zusam¬

menkunft im Vereinslokale, Abmarach zur Teilnahme an der Parade
des Bataillons im Kurgarten.

Orden, Ehren - und Vereinszeichen sind anzulegen.
Um zahlreiche Beteiligung bittet

Homburger Schiitzen-Ges ei Ischa ft (E. V.)
Unter Allerhöchster Protektion Sr. Majestät Kaiser Wilhelm 11.
Die Herren Schützen werden auf eine Einladung des hiesigen

Garnison-Kommandos höflichst gebeten sich an dem anläßlich des Geburts¬
tages Sr . Majestät des Kaisers und Königs am 27. d. Mts . stattfinden¬
den Gottesdienste in der ev. oder kath. Kirche sowie an der Parade recht
zahlreich beteiligen zu wollen.

Programm:
830 Uhr , vorm. Festgottesdienst in der katb. Kirche.
9 :° „ „ „ „ „ ev Erlöserkirche.

12"° „ mittags Parade im Kurgarten.
Versammlung der Mitglieder ' !a Stunde vor jeder Festlichkeit im

Gasthaus „Zur Wolfsschlucht."
369 Der Vorstand.

Neu 8aaltmi *gia Neu
das flüssige Bodenwachs.

Mühelose Anwendung . Glätteverhütend.
Bier& Henning, ehern, teehn. Produkte

3956 Bad Homburg v . d . H.

„Wichtig für Erfinder"
ist es zu wissen, daß die zahlreich auftauchenden Angebote, die Ver¬
wertung von Erfindungen oder den sogenannten „Ausbau von Neu¬
heiten " betreffend, zum Teil nichts anderes als Scheinangebotesind
deren Zweck darin besteht, unerfahrene Erfinder zunächst zur Nachsuch-
ung hochzubezahIenderSchutzr-chte von sehr zweifelhaftem Werte zu veran¬
lassen, während später die Verwertungsübernahme entweder direkt abgelehnt
oder eine fast unfruchtbare Scheinverwertung eingeleitet wird. Für die
bekannten buchmäßig herausgesandten Erfindnngsprobleme gilt das Borge-
sagte gleichfalls. Ausführliches hierüber durch Patent- und Techn. Büro
Conrad Köchling , Mainz Bahnhofstraße3, Tel. 2754. Mitglied
des „Deutscher Schutzverband für geistiges Eigentum" Rat und Auskunft,
sowie Broschüre kostenlos._ 71

S «TM*ao»M4trt) für die Ucd»tui07>: © inrich Schudl; für den

III. Holzversteigerung.
Mittwoch , den4. Februar 1914 kommen im Stadtwald Distrikt 40 ä,

Pfahlgraben, oben an der Weißenschneise folgende Holzarten zur Verstei¬
gerung:
Eichen:  2 Stämme= 0,78 Fm., 20 Rm. Scheitu. Knüppel 170 Wellen
Buchen:  7 „ — 3,16 „ 306 „ .. „ „ 5305 ,
Anderes Laubholz : 3 „ „ 10 „
Nadelholz:  56 Stämme 22 Fm. 4 Rm- Schicht- u. Nutzholz

16 Rm. Scheit- und Knüppel, 550 Wellen
33 Rm. Stvckholz

Zusammenkunft, vormittags 11 Uhr an der Weigelsruhe. Es
handelt sich um schweres Buchen- Scheit und Knüppelholz(Schlagabtrieb.)

Die Abfuhr des Holzes ist günstig.
Bad Homburg, v. d. H., den 24. Januar 1914.

Der Magistrat II.
371 Feigen.

Holzversteigerung.
Freitag , den 30. ds . Mts ., vormittags 10 Uhr anfangend,

kommen im hiesigen Hardtwaldc folgende Holzarten zur Versteigerung:
44 Rm. Eichen- Scheit- und Knüppel,
56 Rm. Bucken- Scheit- und Knüppel,

2425 Buchen-Wellen,
450 Eichen-Wellen.

Die Zusanimenkunft ist auf dem verlängerten Schwedenpfad
oberhalb der Villa Weber.

G o n z e n h e i m, den 26. Januar 1914.
Der Bürgermeister
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Vorteilhaftes Angebot
in

Ball - Schuhen
weiß und schwarz

1. Serie 2 .75 2. Serie 3— c«
B. Serie 4.— 4 Serie 4.50 Jt>.

Gummischuhe
Herren 4.50. Damen 3 .50 Jk

Rodelstiefel
Herren 1. Serie 7.50, Jt.

„ 2. „ 9.50, Jk
„ 3. „ 11.— JK,
Schnürstiefel

Kinder 27/30 3.75, 31/35 4.25 M
Frauen 30 42 5.50 ä>

Schaftestiefel
1. Serie 10 — 2 Serie 12 — JL

Laschenschuhe
1. Serie 6.—, 2. Serie 7.50 Jk.

Gamaschen
1 Serie 2 75, 2. Serie 3.— M.
3. Serie 4.50, 4. Serie 5.- Jk.

5. Serie 6.— M
Warme Schuhe u. Stiefel

zu billigsten Preisen. (1
Karl Bickel

Schuhlager
Mnd 'sche Stiftsgasse 29.

„Ich war am Leide mit einer

behaftet, welche mich durch das ewige
Jucken Tag und Nacht peinigte. In
14 Tagen hat Zuckers Pa¬
tent - Medizinal - Seife das
Uebel beseitigt. Diese Seife ist nicht
1.50 M., sondern 100 M. wert. Serg.
M. k St . 50 Pfg. (15°/0ig) und
M. 1,50, (35 (l|0ig, stärkste Form).
Dazu Zuckooh - Cretne (ä 50
und 75 Psg.) Bei Carl Kreh.

3 Ztmmerwohnung
sofort zu vermieten. 120a

Kirdorferstraße 37.
Eine schöne

2his3Ziinmrninhnnns
im I . Stock zu vermieten.
204a Obergasse 5.

Wohnungt Stock
bestehend aus 5 große Zi /;mern,
3 Mansarden, Küche, Speisekammer'
2 Keller event. auch Gartenanteil
per 1. April zu verm
139a Höhestraße 10a

1 Zimmer und Küche
mit Zubehör sofort zu vermieten.
5579a Mühlberg 23.

2 möblierte Zimmer
an einzelene Herren zu vermieten
5108a G. Erker Schwei,erhof
Eine 3 Zimmerwohnung
zu vermieten per 1. Februar oder
auch später. Näheres: 288a

Kaiser Friedrichs-Promenade 1.

Eine schöne 5208a
3 Zimmerwohnung

mit Badezimmer zu vermieten.
Heuchelheim rstraße 10 pari,

AnuoncenleU Otlo unrrelmann; 4lrucU

Ä
Schuhputzvoi*-

2 ,3immerwohnung
mit Mansarde und Zubehör per
1. April 1914 zu vermieten. 13a

Neue Mauerstraße 3.
Eine

3 Zimmerwohnung
mit Küche, Bad, abgeschl. Vorplatz
und Gartcnanteil zu vermieten. Zu
erfragen bei: 3 . G . Hett,
4332a Dietigheimerstraße 24.

Möbliertes Zimmer
mit oder ohne Pension sofort billig
zu vermieten. 4619a

Elisabethenstraße 14.
Zu vermieten

3-Zimmerwohnung
nebst Zubehör
280a Promenade 11' /»

2 Zimmer und Küche
im Seitenbau perl April an ruhige
Leute zu vermieten. 324a

Louisenstraße 105.
Eine schöne

3 Zimmer-Wohnung
per sofort zu vermieten.
329a Lechtfeldstraße 5.

3 Zimmerwohnung
mit allem Zubehör elktr. Licht zu
vermieten, cvt. kann auch etwas
Hausverwaltung mit übernommen
werden. 64a

Ludwigstraße 4.
Schöne

2 Zimmerwohnung
mit Küche zu vermieten. 5830a

Näheres Wallstraße 4.

3-Zimmerwohnung
mit allem Zubehör, elektr. Licht in
der Audenstraße gelegen zu ver¬
mieten. Näheres duich
Aug. Herget, Jmmobilien-Agentur
5405a Elisabethenstraße 43.

Großer Raum
mit Wasser und Elektrizität, für
Werkstätte oder Lager geeignet, so¬
fort oder später zu vermieten. Näh.
bei Ackitekt Wilhelm Müller,
Brendklstraße 51. Tel. 278. 260a)

Schöne
6 Zimmerwohnung

mitBad, u. Zubehör in schönster Lage
per 15. Mai zu vermieten. Näheres:
75a 3 . Fuld , Louisenstraße 26.

2 Zimmer-Wohnung
mit Zubehör per 1. Februar oder
später zu vermieren. 237a

I . Kerber, Gluckensteinwcg 18.

Gut möbl. Zimmer
zu vermieten. 209a

Höhestraßc 19 pari.
Sehr gut

möbl. Zimmer
zu vermieten bei W . Werner
5794a Louisenstraße 43.

Geräumiges, schön möbl.
Zimmer

zu vermieten. 4883a
Höhestraße 10 p

gibt wasserbeständigen Hochglanz

Frisch eingetroffen:
h ( rinn ,, , Tomalen.Souce

hrrin ^ ösnlnl in Majonnaiie

Ütrhtj
Serins
Sering
JUl in Gele«

Räucherwaren und
Marinaden.

W. Lautenschläger
Fischhaus . >3050

in Remouladen- Sauce

in Senf - Sauce

in Gelee

1'/- jähr. flechtenartige
Wims im Gesicht

durch Obermeyer 's Medizinal
Herba - Seife , beseitigt, bestätigt
dankend Frau M . N. in B. Herda-
Seife ä Stck. 50 Pfg., 30°/n ver
ftchfttcs Präparat Ml —
Zur Nachbehandl. Herba -Treme
k Tube 75J>  Glasdose Mk. 1.50
Zu haben in den Apotheken und in
der Medizinal-Drogerie C. Kreh
und D ogerieO V o l tz. 153

Zu verlausen:
1 Sofa, 1 zweischläfrige Bettstelle,
1 Patintbettstelle mit Matratze, 1
Nachtschränkchen, 1 Handtuchständer
und 2 Tische. Zu erfragen in der
Expedition des Bl. unter Nr. 364.

Laden
evtl, mit Wohnung ab 1. April 1914
zu vermieten. Zu erfragen:
5965a Ludwigstraße6, II.

Zwei klein- Wohnungen
2 Zimmer und Küche,neu hergerichtet,
zu vermieten. (6004a

Louisenstratze 30.
Schöne

2 u. 3 Zimmerwohnung
mit sämtlichem Zubehör sofort zu
vermieten. 3 H . Wolf,
6007a Waisenhausplatz.

Meine Wohnung
sofort zu vermieten. 5291
_ Hinter den Rahmen 35.

3-Zimmerwohnnng
mit Zubehör zu vermieten 136a

Neue Mauerstraße 3.
Schone

4 Zimmerwohnung
II . Stock mit allem Zubehör per 1
April zu vermieten.
14j_ Oberqasse 14.

Wnhnnns
zu vermieten. 5203a

Burgqaffe. 7.

Kleine Wohnung
für 1 —2 Personen sofort zu ver¬
mieten. 100a

Elisabethenstraße 13

Schöne
Mansardenwohnung

in gesundester Lage, bestehend aus
2 — 3 Zimmer, Küche nnd allem
Zubehör zum 1. April zu vermieten.
9a) I Simon, Oberstedterweg.
In ruyiger schöner Lage Kirdorfs

3 Zimmerwohnung£
nebst einem Mansardenzim¬
mer , der Neuzeit entsprechend ein¬
gerichtet, per 1. April zu beziehen.
Näheres: Karl Walter, Schleiferei
Elisabethenstr 14 oder Rabstr. 1-

Eine
4 Zimmer-Wohnung

im I . Stocku eine kleine Man¬
sarden Wohnung per sosorl zü
vermieten. Zu erfragen:Jos . KerN
4714a Louisenstr. 76 Schuhtaden.

Homdurg v. d. H.
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